


24 Satzung zur Änderung der Friedhofssatzung

(1) Grabmale, Grabeinfassungen und Grabausstattungen dürfen vor Ablauf der

Ruhe- bzw. Nutzungszeit nur mit vorheriger Zustimmung der Friedhofwerwal—

tung von der Grabstelle entfernt werden. Bei Erteilung der Zustimmung zur

vorzeitigen Einebnung durch die Friedhofsverwaltung erfolgt keine Rückerstat—

tung bereits entrichteter Nutzungsgebühren.

(2) Bei vorzeitiger Einebnung darf die Grabstätte nicht vor i‘iblauf von 20 jahren

nach einer Sargbestattung und 15 jahre nach einer Urnenbeisetzung neu belegt

werden. Die Grabstelle ist bis dahin durch die Friedhofsverwaltung als Grünflä—

che zu belassen und zu pflegen.

(3) Wird eine Grabstelle nicht ordnungsgemaß‚ entsprechend dieser Satzung herge—

richtet oder bepflanzt, hat der Nutzungsberechtigte auf schriftliche Aufforde—

rung der Friedhofsverwaltung die Grabstelle innerhalb einer festgesetzten ange—

messenen Frist in Ordnung Zu bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht

nach, kann die Friedhofsverwaltung die Grabstelle nach ihrem Ermessen auf

Kosten des Nutzungsberechtigten herrichten lassen.

(4) lst der Nutzungsberechtigte nicht ohne weiteres zu ermitteln, genügt ein ent—

sprechender Hinweis auf der Grabstätte‚ der dort 6 \Wochen zu belassen ist.

(5) lst ein Nutzungsberechtigter nicht mehr zu ermitteln‚ wird die Grabstätte vor—

zeitig eingeebnet.“

Artikel 3

ln § 20 Absatz l wird nach lit. i. der lit. ia. mit folgendem \‘Vortlaut neu hinzugefügt:

ia. entgegen § 12 a Absatz 1 Änderungen zum Nutzungsberechtigten und dessen Kon—

taktdaten nicht schriftlich der Friedhofsverwaltung anzeigt,“
’)

Artikel 4

Diese 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Oberkrämer für die Benut—

zung kommunaler Friedhöfe vom 2. Dezember 2021 tritt am Tage nach deren öffentli—

cher Bekanntmachung in Kraft.

Oberkrämer‚ O1 03.2024
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